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MelligenMt M Laibacher Zeitung Nr.äö.
(1) Nr. 1047.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es seien in der Executionssache

des Michael Laschet gegen Josef Pcr-
teku M o . 97 f l . 50 kr. zur Bornahme
der executive« Versteigerung der im
Grundbuche Kroiscneg .̂ ul) Urb.-Nr. 1 ,
Rctf. Nr. 1 vorkommenden, auf 1086
Gulden 60 kr. geschätzten Realität die
^eilbietungstagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. A p r i l 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

1 . ; . M a i 18 7 2
und die dritte auf den

1 0 . I u n i 1 8 7 2 ,
ledesnial Pormittags 11 Uhr, in der
"'"tSkanzlei dieses k. k. Landcsgerichteö
nnt dem Anhange des diesgerichtlichen
^dictes vom 20. Jänner 1872, Zahl
186, übertragen worden.
^ Laibach, am 24. Februar 1872.

(438—1) Nr. 907.

Amortisations-
V e r f a h r e n .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ersuchen der kraini-
schen Sparkasse gemeinschaftlich mit
Maria Sclenc von Gorejnavas in
die Einleitung des Amortisirungs-
verfcchrens des auf Namen Theresia
^ ,enc lautenden Sparkasse-Einlage^
X ^ r . 30051, im dermaligcn
M ^ e p r . ' ^ st. ..kr., gewillt

Es werden demnach alle jene
welche auf dasselbe einen Anspruch
zu haben vermeinen oder im Besitze
desselben sich befinden, aufgefordert,
denselben in dem Zeitraume von

sechs M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in die Amtszeitung bei
diesem Gerichte darzuthun und das
Sparkasse-Einlagebilchel Nr. 36651
vorzuweisen, widrigens dasselbe auf

neuerliches Ansuchen als rechtsunwirk-
sam und amortisirt erklärt werden
wurde.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. Februar 1872.

(440-1) Nr 970.
Zweite und dritte erec.

FeilbietM.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird bclannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Josef Miz-

gur von Billinc die mit Bescheide vom
2. März 1871, Z. 1495, aus den 30tcn
Mai und 30. Juni 1871 angeordnet ge-
wesenen aber sohin sislillcn zweite und
drille cfec. Feilbictung der dem Mal l in
ScllcS von Killenberg gehörigen, im
Grundbuche i,(l Herrschaft Prcm, AuSzug
8ud Urb.-Nr. 5 vorkommenden Realität,
im gerichtlichen SchahungSwcrthc per
1400 fl. rcassumando mit dem volia.cn
Anhange und mit Beibehaltung dcS Ortes
und der Stunde auf den

15. M ä r z und
1 6. A p r i l 1 8 7 2

angeordnet worden.
«. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7tcn

Februar 1872.

^ 4 3 6 ^ 1 ) Nr. 4146.

Reasslllllinmst dritter exec-
Rcalitätell-Versteigerullg.

Vom l. t. BczirlSgerichle Senosclsch
wird bclannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Matthäus
Prelö von Brilos in die Rcassumnung
der drillen cxecutlven Versteigerung der
dem Andreas Vislovii von Tries! gchöri°
gen, gerichtlich geschätzten Realität «ud
Urb.-^'r. 1099 »ä Herlschast AdelSderg
bewilliget und hiczu cinc FcilbiclungS'Tag-
satzung, und zwar auf den

9. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Gc-
lichlStanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, doh die Pfandrealilät bei dieser

^Flilbiclullg auch unter dem SchätzungS-
werthe hililangegcbcn werden wird.

Die ^icillllions'Gedlngnissl, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licllations. Commission z» cllcgcn hat,
^ wie das Schätzm,«s-Prolotoll und der
Grundbuchs ^flract lciuncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingcschcn werden

K. l. Gczirlsgclicht Scnosetsch. am
29. December 1871.

( 4 0 3 - 1 ) Nr. 5580.

Erccutive
Relllitätcn-Verfteilierullg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfclb wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ag. Katzian
von Ncichexburg, durch ihren Gatlm An»
lon Kahian als gesetzlicher Bcrtretcr. die

!cxec. Vlrsttigetung der der Franz Sler<
ger'lchcn Vcrlaßmasse von Hascldach, durch
den (.!llrkt.0l l̂<1 nclum Johann Groß in
Gurtfeld, gehöriysn, gerichtlich auf 4^07 fl.
70 lr. geschätzten Ncalilüt, im Grundbuchc
der Herrschaft Gurlfcld 8ud Rctf-Nr. 81
voitommcnd, bewilliget und hiczu drei Feil-
birtullgslTagsatzungcl!, und zwar die erste
aus den

23. M ü r z ,
die zweite anf den

23. A p r i l
und die dritte auf den

2 4. M a i 1 8 7 2,
jedesmal Vormittags von 9 bil> 12 Uhr,
in der Amtslanzlci mit dem Anhange
angcorlnel worden, daß die Pfundrealitäl
bei dcr erste» und zweiten Feilbielung nur
um oder ildcr den Schätzungsweith, Iici dcr
dritten aber auch unur demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^iciluliunsl'tdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbolc ein 10pcrc. Vadium zu Handen
der ^icilationb^ommission zu erlegen hat,
so w,c das Schätzlingsprotololl u»d drr
Glundbuchseftract lonncn in der dicsgc-
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczillsgcricht Gurtseld, am
23. September 1871.

( 4 3 7 - 1 ) " Nr?337.

l̂ zecutive
Realitäten-Vel steigerllllg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Scnostlsch
wirb bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS Anlon Ore»
goiic von Scnosctsch die exec. Versteigt,
rung dcr dem Michael Hrceiul von S i -
nadolc gehörigen, gerichtlich auf I l25 fl.
geschätzten Realität Rclf.-Nr. 42 ud Gut
Schivitzhofen bewilligt uud hiezu drei 3t«l-
bietungS Tagsatzungcn. und zwar die erste
auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Ocrichlslauzlei mit dem Anhange an-

geordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
drr ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schähungswerlh, bei der
dlittin aber auch unter demselben dintan-
gegeben werden wird.

Die ^icilationS-Vedmynisse, wornach
inebesonderc jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10°^ Vadium zu Handen der
tticitalionS Commission zu erlegen hat, so
wie baS Schätzungs-Protololl und der
GrundbnchS'Efllacl lvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Senosetsch, am
30. Jänner 1872.

( 4 0 5 - l ) ^ N r . 7035.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Gezillsgerichte Gurtfcld

wird hieniit belunnt gemacht
ES fei über das Ansnchen bcS Herrn

Dr Josef Rozina von Rudolfswerth gegen
Nlma Ribi i von Miltcrpiaufchlo wegen
schuldigen 140 fl. 5,0 lr, 0. W. o. 8. o. in
die exec, öffentliche Versteigerung der der
Ketztcrn gehörigen, im Grundbuche der
Her, schaft Thurnamharl «ul> Rclf.-Nr. 390,
dann Vcrg'Nr. 180 vorlommenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zunliswc,thc von 003/180 fl 0. W , ge-
will'gcl und zur Vornahme derselben die
dritte ^eilbiklungS'Tagsllhung auf den

8. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
scilznbiettnden Realitäten auch unter dem
SchätzungSwcrlhc an den Meistbietenden
hiiitangc^ebcn werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchSeftract und die ^icitationSbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewohn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . BeziilSgerichl Gurlfeld, am
14. Jänner 1872.

( 3 8 0 ^ 3 ) Nr. «40.

Zweite Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Nachdem zu der mit Bescheide vom

12. December 1871, Z. 9103, auf den
k. Februar 1872 angeordneten ersten Real«
fcilbiclung in der ElecutionSsochc des Ma-
chias Vallcntic von Dornegg gegen Blas
nkol von Topolz Nr. 26 lein Kauflust»,
ger erschienen ist, so wird zu der auf den

5. M ä r z 1 8 7 2 ,
angeordneten zweiten Realfeilbletung ge>
schritten werben.

K. k. GeznlSgerichl Feistriz. »m ?ten
Februar 1872.
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(423—2) 3li. 892.

FmwMgc
Versteigerung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt geinacht:
Es sei über Ansuchen und Ein-

verständnis; des erbsertlcirten Erben
nach der am 13. Jänner 1871 hier
verstorbenen FrauAloisia Kaiser Edlen
v. Trauenstern, geborenen Waßer, k. k.
Staatsanwalts'Witwe nnd Hausbesiz^
zerin, die freiwillige gerichtliche Verstei-
gerung des in den Verlaß gehörigen,
im magistratlichen Grundbuche vor-
kommenden, 5lld Consc.-Nr. 21 am
alten Markte zu Laidach gelegenen!
Hauses sammt Zugehör, im inven-!
tarischcn Schätzungswerthe und um
den Ausrufsprels von 26.000 fl. be-
williget und hierzu, die einzige Feil-
bietungstagsatzung auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landes- als Abhandlungsgerichte mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
dieses Haus nur um oder über den>
Schä'tzungswcrth veräußert werden wird!
und daß'dcn allfällig auf dem Hause
versicherten Gläubigern ihr Pfandrecht
ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis
vorbehalten bleibt.

Die Licitations'Bedingnisse, wo-
nach insbesondere jeder Mitbietende ^
ein Badium pr 2600 st. zu Handen!
der Licitations-Commission zu erlegen!
hat, so wie das Protokoll über die
Schätzung können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 17. Februar 1872.

(394_^2) Nr. 102.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht, es sei
über Ansuchen der k. k. Finanz - Pro-
curatur Laibach in Reassumirung
der Execution gegen Herrn Johann
Gorenc zur ezecutiven Versteigerung
der nachstehenden, im Grundbuche der
Stadt Rudolfswerth vorkommenden
Realitäten, a ls: Haus nebst Gar-
ten Rttf.-Nr. 136, im Schätzungs-
werthe von 800 ft., Acker Rctf.-
3tr. 187/2, im Schätzungswerthe von
120 f l . , Bauparzelle Nr. 1i)6/1 im

! Schätzungswerthe von 20 f l . , Acker
> Rctf.-Nr. 263/2 im Schätzungswerthe
, von 500 f l . , nebst darauf befindlicher
^ Harpfe im Werthe von 100 f l . , Acker
Rctf.-Nr. 256/2 im Schätzungswerthe
von 800 ft., die dritte Tagsatzung
auf den

2 2. M ä r z l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
i Kreisgerichte mit dem Anhange an-
, geordnet worden, daß dieselben hiebei
auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegebcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10"/„ Vadium

, zu Händen der Licitations-Commission
! zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
! Protokoll und der Grundbucheztract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 30ten Jän-
ner 1872.

(375—2) Nr. 546«.

Relicitlitioll.
Vom k. k. Äezirköaerichle LaaS wird

hicinit ticlamlt gcgcl,'cn:
Es sei die Rclicitalioli der vormals

Andre Vccaj'scheli Realität zu Hiuöt^ljc
Uib.-Ns. 251/245 ad Nadlisel wc^c» uom
Elstclicr Thomas Ärrgar nicht ciugchal-
tlnel, LicitatioliStiebmglnssen l'ewilligcl und
hiczu dic Tagsuhung auf dcn

13. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags l0 Uhr, in der AmtSlanzlel
angcoldnel, wubei dieselbe auch unter dem
Auerusepreise pcr 830 fl. hintangegeben
weiden wird-

K. l. Vlzirlsgericht i^aas, am 30tcn
November 187l .

( 3032 -2 ) Nr. 5078.

Erinnerung.
Bo» dem l. t. lgezillsgellchtc Tscher'

nembi wird dcn unket.inullu Rcchtt<plätel!-
dentell auf die Parzellen M62 vilw^ruä
I)oä Iiiso, 1060 viuoßlLä »roäin ko«,
10551 ssoi'm^« «roäni ko», I0t ; i vilw-
^siill s'l-l pllc!i, 1052 i^iva v <1olu, l<>5il
!<s)«ßni^ v <1ol>i, !<)4l̂  njiv» z>ri knin,
1041) Icosouiea pri 1til,Iu, 1047 llo^nieu
poll killom, 1055 vmoSlncl poä klilnm,
!)67 ^6rm^6 voiki äol, 10 l ^ ^oZ«nieu,
UH<1 /H^rl<0 und l)62 ^orm^ pri ^udoi-ki
t)icm<t erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
lichle Mathias ilooctiar von Sela bei
Otowc Nr. 9 die Klage lichllsö dilchcilichc,
Umschlcibulig eingebracht, worüber zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf dcn

8. A p r i l 1 8 7 2
fiüh 9 Uhr, hwgelichts angeordnet wuldr.

Da der AufcuchaltSort der Gctlagten
diesem Gerichte unlictaunl >st, so h^l man
zu ihrer Bcrtrrtuiiss und auf ihie Gefahr
und Koste» dcn Herrn Johann Birant von
Tscheri'emdl als l>'iimt.0l uä uctum bestellt.

Hievon w^rdcn die Rtchtspiät.ndenttn
zu dem Ende verständige!, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder

sich einen andern Sachwalter bestellen, auch
diesem Gcrlchlc namhaft machen, übcr<
Haupt im ordüun^Smäßisscn Nc^c ein-
schreiten und die zu ihrer Vettheidigung
c'fordcilichen Schrille einleiten tonne»,
widrigen«! diese Rechtssache mit dem anfgc-
strlltei» Kurator nach den Vlslimmuna.cn
dcr Gerichtöordnuna verhandelt werden
und die Gellagtcn, welchen es übrigens
freisteht, il„c Rcchli«behclfe auch dem
benanulc» Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst bcizumcsscn habeu werden.

K. l . Gezillssscricht Tscherncmbl, am
10. September 1871.

"(3<) l - 2 ) Nr. N)2.

Executive Feilbietnng.
Von dem k. k, Bezirisgerichtc <!dria

Wird hicmit l.clannt gemacht:

(Kg sei über daö Ansuchen dcr Maria
<5adcö von ^cdilie gegrn Hcrru Patriz
Gaugcl von Idria wc^en aus dcm Zah'
luügsoustragc vom 24. Juni 1871, Z ih l
1310, schuldigen 105 fl ü. W. c. 8. e. in
die executive öffentliche Versteige»ung der
dem Achtern qehöri^en, im Grundduche der
H.rlsch^st Idria «ud Urb. Nr. I N , H.-
Nr. 117, Stadt Idr ia vorlommrnden
Ncalitilt, im gerichtlich erhobenen Tchäz-
zungt?welthe oon 5W0 fl. ij. W.. gcwilligct
u»d zm Vornahme dclselben die Feilble-
tuugötagsatzuugen auf den

2 2 . M ü r z ,
2Z, N p r i l >md
2 2 M a i 1 8 7 2 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Ocrichlslanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordcn, ^aß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten ^cildictung auch unter dem
SchahnuySwelttze an drn Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schapnngspll'lotoll, der Grund-
buchSeftract und d>c ^icitalionsbcdiugnisse
lo'ulic» bei diesem (^crichlc in dcn gewöhn*
lichen AmtSstnndm eingesehen werden.

K. l Vcziltsgericht Idr la, am 2it«N
Iünncr 187li.
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Zu sofortigem Antritt suclio ich
für meine Schreibroquisiten-Hand-
lung einen (o i l ) ill is. (-117 -1)

Offerte erbitte direct.

Görz. Carl Sociiar.
Im Hause
Pltllß'VMM Nr. l ll

werden trockene (370—3)

mit 3 kr. per Pfund bezahlt.

Im

Cafö Europa
liegen - folgende '/eituiijton auf:

Neue Freie fresse.
Neue« Wiener TagbUU.
Fr.-indeiibhiU.
Novice.
Deutsche Zeitung.
Allnomemc Zeitung, Augsburger.
Politik.
Pester Lloy<l.
Lnilcicher Zeitung.
Lauscher T^blntt.
Trieslcr Zeitung.
Osservntoro Tricstino.
Daniea.

• Wehr/.citung.
(Irii/.er Tagespost.
Illuslrirte Lei|>/igcr Zeitung.
Slovenski nnrod.
Ueber Laml und Meer.
Gartenlaube.
Fliegende Hlüttcr.
Stanim's böse Zungen.
Floh.
Bombe.
Kikeriki..

Ita sind zu vergeben:
Triester Zeitung.
Lnibacber Tagblatt.
Novice.
Osgervatore Trifestino.
Webrzcitung.
Slovenski narod,
Uaiiica.
lllustrirte Leipziger Zeitung.
Ueber Land und Meer.
Gartenlaube.
Stamm's l>üse Zungen. (448—1)
Ü'loh.
Bombe.

. Um freundlichen Zuspruch ersuchend
zeichnen hochachtungsvoll

Lau der 1 & Zechner.

»^ lüioeolacle
> > Pl'f. Oppolzcr u. Heller
M M an dsr Wlsürr jiliüil
> > mit der » « «>' >'' sch l n

» ^ zu verwrchscl,,, <»^X^r
als n!!!<5 ilbristsU hrllte i»l.Handel
vorkoinmenden. - Auf Niissillllingrn
pränuill.

2 r h r »ahrhn f t «nd nicht ver
stopfend; s»l solche, dic Hitziges »icht
vertragen, besonder« jür

Bruftleidrnde.
I V » . Malzsftract ist wohlschmeckender

l t r s a h des schwer verdaulichen i'e l> e r-
l h r a i , es nach Prof. H l l « » , « » ? « , '
in Tilbmgcn, nelist ^iI^««>»T Drulsch.
land« bedeuleiidsier klinssenllluiler.
('/ Paquet >l» 4 Zcllelns i» ti Sorlen z»
1 ^ / . . >7'/„ W. 4l». s,<) mid 75, lr,; anch
m '/, Paq. ̂ »und i» '/, Paq, » I« Zellrln).

A n e r k e n n u n g l
„ D a mir u o n 1 0 0 f r i l h c r g e -

^b r a u ch t c n H c i l l » i < t e l n nur I h r
„Malzertract sowie Ihre BonlionS u»d
„(lhocoladcn in meiner sehr schweren Kranl .
„heil ( i ' nnge n l c > t> e n und N e r v e n -
„schwäche) m Folge s l a r l c n V l n l -
„ v c r l u s t r « d i e bes te l l D i e n s t e
„ l e i s t e t e n , so drillte ich nur den Wnnsch
„aus, cS moclile diesen w a h r l i c h echten
„ M i t l e l n die vcrdienle Äncrlcnnung a/-
„zollt werde», und lungenleidende und ?ler-
„venschwachc sollen a l l ^ Ändere bei Seite
„lassen und zu diesen Ihren echten H r i l -
„ u a h r u n g s m i t t e l n greifen, bei welchen
„nichl nur alle Schmerzen i n der l , ! r z e -
„stcn Z c i l s chw inden , sondern anch ein
„gewisse« unbehagliche GcsUhl, da«> den
,,.^ranlen ofl auch ohne Schmerzen Verdi!-
„stcrl, sich bald vcrlicrl und heilere Laum
„ t in l r i l t . Nuo Dautbarleit gebe ich Ihnen
„dies nnabgcsordcrlc wohlverdiente Zcug-
„niß, u. s w,"

Zebrak, zu Pogwisdan in Schlesien.

DW"° Depots für Laibach: ' ^ E

Vei den Herren Avpthellln ^U>. M)«r-
zr«^»l»«'>'U^»'lvorm. M«'«»«»«ll^), kund-'
schllileplay - l')»»»»»«»»»»« >ll»'M«'>«l<«
- und bei Hrrrn ^ « > , . l*«»^«ll»,,.

> Wilhl lmedois ' t M<llzp,odl!llsti-F!lbrll
I o .1«»«. >^i«llt»r>Q ck t ) n .
l (Wien). <-^l7' 17)

^ ^ ,, >> «lien l^nl.lchü'» r!>!>li,!g npro l ' l r

D ^ ^ ^ ^ W W W W ^ W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ist st<'«< i„ frischem .̂ »stlNide ln In-snininrn in
»es«^3 i D V N ^ W U ^ ^ W s H ö3 !> »<»»»»««'«» bl'i Äpothsler Nli-^liit/..
> H'"l8° WV>WW>WW»W « » ^D ^. .». krnx-lxnvil« znr Vlieslaubc" unt

^ W O M M M M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D Eben bnselbst

^ ^ ^ ^ ^ M ? W ^ ^ M D ^ ? M Zahunr^t lnrhrercr t l. Iuslinile in Gra^. Bewahr! ale
' T m ^ ^ ü ^ M ^ ^ D ^ 11»^l?'^^? specifisch hiilend liei Vlüluiig dl»< ̂ nhnflrischi'?, llbelriechtll'

dein Athem »nd eiiüi'l'seudei' liniiei«,

H M A Engllhllsm Muskll- und Nelvcn-Ejsly
n )^^/ " " ^ aromatischen Alpcnkrauter«.
^ H c Unstreitig vorzügliche«« Mittel gegen lyesichl«- und Ge enkschmcr;en,
t - ^ ^ H l , , w i „ d c l , .<?rs,,,ssln,ler5'N, Nerven^ und .^törperschwäche und znr
^ ^ t a r f „ „ g der Geschlecl,tStl»cile al« bestwirtend anerlannt.
^ Preis per Flacon l f l . ü. W.

^ ^ ^ i < l r > > c i i , s l Flasche ^2 t r . ° W. (485» l)

(407-2) Nr. 0329 ,

Curatorsbestellung.
Dem unbellnml wo bcfi»olich<n Alex,

Vidov'ö. Milltälarciizer. und d.sscn allfäl
l'aen E'bcn wild belaintt gemacht, daß
^er aus drsscn Namcn lautcl'dc Klagedc-
scheld ä« s^W. 26. October 1871, Z.
"^29 dem unter Eincm aus^slclllcli (!u-
^ 0 r :«! ; ^ , „ ^ ^ ^ ^ August Povlin
°n Thlirnaiilhart z,,sscslcllt wmde.

i!« c? ^ ^ezirlsncricht Gurlfeld, am
^ ' October 1871.

( 4 0 6 - 2 ) Nr. 6330.

Curatorsbcstcllung.
Dcm ulibllatinl wo befindlichen Richard

Grafen v. Aul,«pcr« von Omlscld und
dessen »Ilfälliqcn <5rl>l„ wild bclalnit «c»
»nacht, daß der auf dessen Namcn lautende
«lancbeichcid a« s.,^8. ^6.Octolic, IK7 I ,
^ . 0.;.j0, rem unttr (Hme,,, auf,nslcUlcn
^urlttor acl »(!t„m Herrn «ugust Pov-
lin von T lMnamlMl zugestellt wurde.

K. l. Gezirlsgerichl Gurl f t ld, am
26. October 1871.

Auf ein bisher M e i n Geschäftshaus
in einem großen Pfarr- nnb Industrialortr Kraius gelegen, wird ein Upcl. «iapital von 800
bis 1000 fl. ö. W. aufzunehmen gesucht. Antrüge ilbernimmt untri M'. IV. die Redaction dieftr
Zeitung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ (397-8)

Weiil-Licitatiou.
M i t gcrichllichcr Bewilligung werden am

Donnerstag, 29. fobl-uar l872,
Vormittage !> llkr

eirca «H« Vimer Wein sammt Gebinden,
zum Nachlasse des Michael Borstncr, (^radischavorstadt Haus-Nr. A7, gehörig, im
Pospihal'schen Keller zu Unterschischla gegen soglciche Barzahlung an den Meist-
bietenden veräußert werden. <^5—3)

^a ibach , am l4. Februar 1872.

l)r. ^ i l l ie lm Ni!»!t!«!l»,
t. t. Notar, als Gerichtscommissär.

Öffentliche Subscription
«»s Z M Stück mi Fns,M»i» Gold

volleingezalilte

kais. onomanisGhe Eiseiato-Prämien-Lose.
&ic 28icucr 3$prfftt:št)nbtr<tr* <£affa eröffnet in tfyren

^ l i r C d U ^ t'CrloitflCrtC 3 d ) 0 r t f llftflffc $lt. 9 , eine ftffentlifte Bub*
frription auf 5000 ©tücf mit ftreg. 400 in (iJolb Doüeingcjab,[ic £ürfenlofe ju
unten foljjcnbcn tjöcbjt Dortqeilljaften iöcbinflungcn.

ProNpeefl11«:
GrG ist eine erhmfene Üfyaffadje, baf? biefcö Rapier foroo^I burdj feine un*

flc^eucrc SBcr înfiing DOP ftree. \% in ®otb, ale burd) bic gro§en ©croinnft'
d)ancen, tvelite bie j h b r H d) f c c t > d m o ( ftattfinbenben 3ie^ungen, bei benen
jebcomal Ürcffer üon

600.000,300.000,60.000/rrs
etc. etc. in Gold

ot}iu ©teufrabjufl gcroonnrn rurrbtn, ju ben t>ort̂ rllt>affrfUn ßopita(«Qnloflen fltljört
unb bcöljalb aud) in letter 3 n t bei stete ftciqenbem Course au« bem Söerfe^r gt«

ôflctt rourbe. Um nun bem ffeinen Gapitatiftru bic (žrroerbung bieft« Dortljeil»
l)aften Rapiere \\\ crlcid^lcrn, l)at bic

TÜtrncr ^iir|cii=8i)iiDtsal'SdiOtt
fid) Ofronlnftt i cfi nhen,

5OOO SiitvU TürkeiiloMe
im ffleqe ber öffcntlidjcn (Subscription ju folgenbeu überaus fliinftißen 3 a ^ u n 9 ^ *
mctbalitätcn ouf^ilcgm, linn jiror:

fi. 10 prr Stück bei der /ridmuri^.
ri. 1^ per Stück hei der Jtepartition

iinb ficbcu ipcidic inünntlicbc C^in^ablutiflin it fl. 1 0 , Don benrn bit erste
uum I biö *t. '2Ipri( 1 ^ 7 2 , Mc lc^:c uhci <ril t>um l . b i e H. October
1 * 7 2 in (Mlcn ist. ^ i e ^ i n f r n fotoubl o(6 mid) bic (v)( ipiiiinfrbonrrn
(nufcu t»U!tt l o f l f &cr ^nriHtusti) )u CSnnftctt t cr 2>ub\cnbetitcn, utib
s p i e l e n M e f d ^ e n b e r e i t « « i n b e i a m 1 . flpnl 1 8 7 2 f i j i i f i r i b r n b c n ^ i r b . i n q m i t .

2lutiri^citi cvHävt fidi ^ic sßiiiicr ^t>nMratd (£<iff<i be-
rcit, rtc^cn ctuc 3oii&crt>fV4tttiiit<i \)vn 5 f!. per 2,tnct
biebciibv fnbfcribirtcu VofV am l.üD^ar) 1 N 7 7 mit ^fm
©CtrOftC Volt fl. 9 T per ^ t l l r f jmiicfWb.len, ipoburA ben 0etb,ei.
(ivjtrn Mitf|t nur rolJftc Wn'onfic qdrift t, fenbern audj (out nod)ft(b,enbcr aprofi»
matiücn iöcrrdjnung eine 6Qpitol#bcrjinfuiM Don l ^ ' / i o Wttctnt gestiert roirb.

Berechnung.
Die vuäfjrcnb ber Garantiezeit aufdtnfcnbrn 3infcn im ®cfammtbetroge öon

»Ire«. (JO in ®olb betrogen in öften. Süütjrima, circa f(. 27.—. 1>\t ©eminnft*
djaiitcu auf 30 ^idjiingcn angenommen, jum sJ)iinimat*
ptcijc citier

^romef fr k fl. 2 60 —.

jufommcn ö. 8B. fl. 87.—.
tva* einer ^cr)infuiifi von tHlj}0 tyerctnt $Ui(btommt.

Dicff j-ffermäftige «lifllcllung gibt brn f^lüoci'bftrn ©erori« t>on ber im*
menfen 9?ciitubi(ität birst» ^upicr?, unb labet bie gefertigte ^eid(>rnftelie um so be*
ftimmicr jn «i«ur möglichst rafdjeu üb,eilnat)iuc ein, a(e ft<$ für ba« genannte
<5ff«it sin täglid) toadifcnbe« 3ntercffc rntmirfelt unb bis Dorb,anbencn 33onötl)e
Don bem Vintage fndjenben Capital i.i ftir^effei ^rifi obforbirt fein »erben.

ftie &nbfctiptivnen tverben vom 4. SOTor$ an^c-
sauften nur bei fcer 9»iciicr Stö.icn 3t)i^icot0:(Toffo
ri t t^C^Clt^CltPIt l i l lCtt unb rönnen bic ?lnmelbungtn aud) mittelst btfdjroerten.
©riefe« erfolgen. T)it ^tidjnuna r»Ub ocfdj(offen, fobalb ber aufgelegte ©etrag
fubferibirt ist, unb unterliegen bit 3eid?nuiiften Ocö lefeten Xogr« bei aUfaüigcr
Ufbenci4fiiu«0 einer möglidjfl flift(tjili0sn 9?fiuction.

Wiener Börsen-Syndicats-Cassa
J. Kolisch,

[-2; verlängerte SclioUengaegc Nr. V.
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ä$ Einlaflung zur Subscription JTŠ
\ auf die

Actien der „Ersten allgemeinen Versicherungsbank

S L OYLNTJ A."
i Immer mehr und mehr gelangt die Nothwendigkeit zur allgemeinen Erkenntniss, dass die südösterreichischen

Provinzen und dabei namentlich die s l o v e n i s c h e n Länder in materieller Beziehung auf eigenen FUssen stehen
und sich vom fremden Capitale möglichst emancipiren müssen.

Vielleicht auf keinem anderen Gebiete tritt dieses Verhältniss so grell hervor, wie bei dem Versicherungswesen.
Hunderttausende an Versicherung-Prämien gehen jährlich ausser Land und helfen auswärtigen Gesellschaften,
ihren Actionären reiche Dividenden zu bezahlen. Dio massgebendsten Factoren: Landtage, Gemeindevertretungen,
Vereine und die Journalistik haben daher dem Bedürfnisse wiederholt Ausdruck gogeben, dass eine eigene Versiche-
rungsgesellschaft für jene Länder gegründet werde.

Von dieser Anschauung geleitet, haben einigo Patrioten das vollständige Operat einer derlei Vorsieh orungs-
gesellschaft auf Grund der verlässlichsten statistischen Daten und aller bisherigen Erfahrungen ausarbeiten lassen
und dem hohen k. und k. Ministerium vorgelegt. Mit dem hohen Erlasse vom 25. Jänner 1872 hat das hohe k. und k.
Ministerium die Bewilligung zur Errichtung der

„Ersten allgemeinen Vcrsichcrungshank Slovcnija"
mit dem Sitze in Laibach ertheilt.

Die Bank „Slovenija" ist eine Actiengesellschast, deren Zweck die Uebernahme aller Arten von Versicherungen
gegen festgesetzte Prämien ist, als: für Feuer-, Transport- und HagelschlagscJiäden, für Bruch an Spiegelglas, endlich
für Lebensversicherung.

Die Itegehung der Actien geschieht ohne Vermittlung eines Bankhauses direct an das Piiblicum, welches
hiedurch dieselben zu einem viel günstigeren Course erhält. Andererseits wird aber hiodurch auch der eine Haupt-
zweck der Bank befördert, welcher darin besteht, dass die Actien insbesondors auch bei der slovenischen Nation unter-
gebracht und der statutonmässige Einfluss auf die Bunk auch für künftighin erhalten werde.

Die Actien der „Slovenija" eignen sich. als vorzüglich rentable Canitnlsanlage.
1. Laut der unten folgenden Einzahlungsmodalitäten sind auf jede der 3000 vorläufig zu emittirondon Action im

Nominalworthe per 200 fl. 40 pCt, und zwar zum Course von 85 pCt., somit per Stück Actie bloss fiH fl, fl. W. einzuzahlen.
2. Mit Rücksicht auf den Emissionscours geben die Actien oin fixes Erträgniss von nahe an ß nCt., und
3. ausserdem die Sunerdivideudc aus dem reinen Geschäftsgewinne, wovon 40 pCt. statutonmässig für die

Actionäre bestimmt sind.
Nach den bisherigen Erfahrungen anderer Actien-Vorsichorungsgcsellschaften dürste es keinem Zweifel unterliegen,

dass die Actien der Bank „Slovenija" in kürzester Zeit einen sicheren Ertrag von 12 bis 15 pCt. geben werden.
4. Jeder Bemtzer auch nur einer einzigen Actie ist bei der Generalversammlung stimmberechtigt, kann dieses

Stimmrecht entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigton ausüben, mit der einzigen Beschränkung, dass
Niemand mehr als 40 Stimmen repräsentiren darf.

5. Jeder Actionär hilft dadurch mit an dem patriotischen Unternehmen, auch dem slovenischen Volke seine eigene
Versicherungsgesellschaft zu schaffen und zu bewirken, dass das so mühsam erworbene Geld im Lando selbst verbleibt.

6. Nachdem 15 pCt. des reinen Gewinnes für gemeinnützige Zwecke bestimmt sind, so ergibt sich hier eine
weitere Quelle der wohlthätigen Wirksamkeit der Bank.

. 7. Endlich ist noch hervorzuheben, dass die disponiblen Fonds der Bank statutenmässig für Escomptirung
von Wechseln, Darlehen auf Staats- und Industriepapiere, Hypothekardarlehen, sowio zu Vorschüssen an Realitäten-
besitzer, Industrielle, Korporationen und (Gemeinden bestimmt sind, wodurch dieselbe in der Lage sein wird, dein
in einzelnen Theilen herrschenden empfindlichen Geldmangel abzuhelfen.

Betrettend die verschiedenen Zweige der Versicherungen, so sind die Präinientarifo auf Grund der zuverläss-
lichsten statistischen Daten verlässt, und soll die ganze Geschäftsgobahruug auf durchaus reellem Vorgänge beruhen,
zu welchem Zwecko in allen grösseren Städten und in den einzelnen Districton Aufsichtsräthe (aus Actionüren und
Versicherten bestehend) bestellt werden.

Der Verwaltungsrath besteht derzeit aus folgenden Personen :
Se. Durchlaucht Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifferscheid, IlerrHchaftsbositzor zu Nou-Cilli, Präsident;

Dr. Ethbin Heinrich Costa, Advocat und Landesausschuss zu Laibach, Vicepräsident; Andreas Pirnat, Geworksbositzer
zu Laibach: Alois Pesarič, k. k. Landesgerichtsrath zu Cilli; Michael Herman, Landesausschuss zu Graz; Dr. Josef
Ulaga, Professor der Theologie zu Marburg; Josef Hauswirth, Jtealitiii.cnbositzer zü Cilli; Dr. Stefan Kočevar, k. k.
Bezirksarzt zu Cilli; Dr. Alois Valenta, k. k. Sanitätsrath und Professor zu Laibach; Johann Stuhec, k. k. Landes-
gerichtsrath zu Cilli; Carl Ahčin, Handelsmann zu Laibach; Florian Konšek, pensionirter k. k. Bezirksvorstoher zu
Laibach; Dr. Franz Radey, k. k. Notar zu Marburg.

Krsat/juäiincr: Jakob Kureš, k. k. Bezirksadjunct zu Drachonburg; Franz Sentak, Kealitätenbesitzor in
Franz; Dr. Franz Rapoc zu Marburg; A. Zvanut, Grosshändler in Optschina.

Das Kevisions-( omite besteht aus folgenden Personen:
Dr. Johann Chrisost. Pogačar, Domprobst zu Laibach; Gustav Tönnies, Fabriksbesitzer zu Laibach; Josef

Debevec, Handelsmann zu Laibach.

Die Modalitäten für die Actienzeichnung sind folgende:
1. Auf jede Actie im Nominalwerthe per 200 fl. sind 40 pCt. zum Course von 85 pCt. bar einzuzahlen, wor-

nach ein Interimschein ausgefolgt wird. 2. Die Bareinzahlung beträgt sonach per Actie 68 fl., wovon 20 fl. sogleich
bei der Zeichnung, 48 .fl. aber innerhalb 30 Tagen vom Tage der Zeichnung einzuzahlen sind. 3. Jeder subscribirto
Betrag wird vom Tage der Einzahlung an mit 5 pCt., rücksichtlich mit Bezug auf den Emissionscours von 85 pCt.
mit nahezu 6 pCt. verzinst. 4. Jedem Subscribenten steht es frei, auch dio vollen 40 pCt. per Actio sogleich zu
erlegen. 5. Die Subscription kann sowohl bei der Bank in Laibach, als auch bei den mit Vollmacht des Vcrwaltungs-
rathes ausgestatteten Agenten derselben geschehen, fi. Alle Einzahlungen sind entweder bei der Bank in Laibach zu
leisten, oder au selbo per Post zu senden. An Agenten sind Einzahlungen nur gegen Aushändigung der vom
Verwaltungsrathe gefertigten Empfangsbestätigungen m leisten.

Die Statuten der Bank werden gratis ausgefolgt, sowie alle gewünschten Aufklärungen, sei es mündlich oder
schriftlich, bei der Bank „Slovenija" in Laibach bereitwilligst ertheilt.

LAIBACH; am 24. Februar 1872

Für den Verwallunsssrath der „Ersten allgemeinen Versicherungsbank Sloveniia":
%% Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifserscheid, Dr. Ethbin Heinrich Costa,
'• . Herrschaftsbesitzer etc. etc., Hof-u. Gerichtsadvocat, Umlosausschussbeisitzcretc.,
r\ Präsident. Vicepräsident.


